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Polizeiverordnung. 
135. Auf Grund des § 136 des Geſetzes über 
die allgemeine Landes verwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195) erlaſſen wir für den Umfang des 
geſamten Staatsgebietes folgende 
Polizeiverordnung 
zur Abänderung der Polizeiverordnung vom 23. De⸗ 
zember 1893, betreffend die Verſendung von Spreng⸗ 
ſtoffen und Munitionsgegenſtänden der Militär⸗ und 
Marineverwaltung auf Land⸗ und Waſſerwegen 
(Sprengſtoffverſendungsvorſchrift). 
§ 1. In der Polizeiverordnung vom 23. De⸗ 
zember 1893, betreffend die Verſendung von Spreng⸗ 
ftoffen und Munitionsgegenftänden der Militär- und 
Marineverwaltung auf Land⸗ und Waſſerwegen 
(Sprengſtoffverſendungsvorſchrift), wird im Abſatz 1 
des Abſchnittes 1 das Datum „19. Oktober 1893“ 
in „14. September 1905“ abgeändert. 
82. Dieſe Polizeiverordnung tritt ſofort in Kraft. 
Berlin, den 22. September 1906. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: von der Hagen. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: von Kitzing. 
IIb 7183 M. f. H. u. G. IIc. 2857. M. d. J. 
136. Auf Grund des § 136 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
G.⸗S. S. 195) erlaſſen wir für den Umfang des 
geſamten Staatsgeblets folgende 
. Polizeiverorduung 
zur Abänderung der Pollzeiverordnung vom 23. De⸗ 
zember 1893, betreffend die Verſendung von Spreng⸗ 
ſtoffen und Munitionsgegenſtänden der Militär- und 
Marineverwaltung auf Land⸗ und Waſſerwegen 
(Sprengſtoffverſendungsvorſchrift). 
1. Die Fußnote zur Ueberſchrift erhält folgende 
Faſſung: 
„Die Beſtimmungen über die Verſendung 
von Sprengſtoffen und Munitionsgegenſtänden 
der Militär⸗ und Marineverwaltung auf Eiſen⸗ 
bahnen ſind in der Militärtransportordnung 
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vom 18. Januar 1899 (R.⸗G.⸗Bl. S. 15) 
enthalten.“ 

2. In den Zuſatzvorſchriften „zu 88 2 und 3“ 
werden die Worte unter a: „des § 35 Ziffer 7 der 
Militärtransportordnung für Eiſenbahnen im Frieden 
(Friedenstransportordnung) vom 11. Februar 1888 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 23) von den vereinigten Ausſchüſſen des 
Bundesrats für das Landheer und die Feſtungen 
und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, jeweilig 
als „zur Gefahrklaſſe gehörig“ bezeichnet ſind“ erſetzt 
durch: 


„des § 54, is der Militärtransportordnung 
vom 18. Januar 1899 (R.⸗G.⸗Bl. S. 15) 
durch die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes⸗ 
rats für das Landheer und die Feſtungen 
und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, 
in Bayern durch das Staatsminiſterium für 
Verkehrsangelegenheiten und das bayeriſche 
Kriegsminiſterium jeweilig als für den Frieden 
„zur Gefahrklaſſe gehörig“ bezeichnet ſind.“ 

Dieſe Polizeiverordnung tritt ſofort in Kraft. 

Berlin, den 3. Februar 1907. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A.: von der Hagen. 

IIb 10306 /06 M. f. H. Der Miniſter des Innern. 
IIc. 2 M. d. J. J. V.: von Biſchoffshauſen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
137. Der Vorſtand der Nordöſtlichen Bauge⸗ 
werksberufsgenoſſenſchaft zu Berlin hat den Zimmer⸗ 
meiſter Guſtav Huth in Landsberg a. W. iſt zum 
techniſchen Aufſichts⸗ und Rechnungsbeamten ernannt. 

Frankfurt a. O., den 21. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. von Valentini. 
138. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsſtellen der Buchhandlungen 
und der Geſchäfte, welche Papier⸗ und Schreibwaren 
führen, in der Stadtgemeinde Fürſtenwalde beantragt 
hat, wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr 
Erſte Bürgermeiſter in Fürſtenwalde von mir zum 
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Kommiſſar behufs Feſtſtellung der gemäß 5 139 f 
Abſatz 2 der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 
26. Juli 1900 erforderlichen Zahl von einem 
Drittel der beteiligten Geſchäftsinhaber ernannt 
worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 19. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. von Valentini. 
139. Der Beginn des nächſten Kurſus zur 
Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr⸗ 
ſchmiede zu Charlottenburg iſt auf 

Montag den 3. Juni 1907 
feſtgeſetzt. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
des Inſtituts, Stabsveterinär a. D. Brand zu 
Charlottenburg, Spreeſtraße 58. 

Frankfurt a. O., den 15. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. von Valentini. 

Bekanntmachung 

der Königlichen Direktion der Nentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. 
140. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 9. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Ver: 
loſung von 3½ proz. Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen worden: 
Litt. F zu 3000 Mk. 2 Stück und zwar die 
Nr. 13, 33. 
Litt. J zu 75 Mk. 2 Stück und zwar die 

Nr. 52, 53. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit dem dazu gehörigen Zins⸗ 
ſchein Nr. 16 der Reihe 2 nebſt Erneuerungsſchein 
bei der Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I hierſelbſt, 
vom 1. Juli 1907 ab an den Werktagen von 9 bis 
1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung 
den Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Juli 1907 ab hört die Verzinſung 
der vorgenannten Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt aber 
verjähren mit dem Schluſſe des Jahres 1917 zum 
Vorteil der Rentenbank. Die Einlieferung ausge⸗ 
loſter Rentenbriefe an die Rentenbankkaſſe kann auch 
durch die Poſt portofrei und mit dem Antrage er⸗ 
folgen, daß der Geldbetrag auf gleichem Wege über⸗ 
mittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Nummen bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. 
Sofern es ſich um Summen über 800 Mk. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. Februar 1907. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Perſoual⸗Nachrichten. 
141. Der Gerichtsreferendar von Wantoch⸗ 
Rekowski iſt zum Regierungsreferendar ernannt 
wor den. 


142. Allerhöchſt beſtätigt: Die Wahl des Bürger⸗ 
meiſters Frantz in Frankfurt a. O. als zweiter Bürger⸗ 


meiſter (beſoldeter Beigeordneter) dieſer Stadt auf eine 
fernere Amtsdauer von 12 Jahren. 

143. Dem Hauslehrer Friedrich Heuer in 
Borkendorf, Kreis Dt.⸗Krone, iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrer und Erzieher 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 

144. Der Diplom⸗Ingenieur Ernſt Häpke zu 
Landsberg a. W. iſt als Regierungsbauführer des 
Waſſer⸗ und Straßenbaufaches vereidigt worden. 
145. Dem Strommeiſter Julius Jarius II 
zu Landsberg a. W. iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

Uebertragen eine Stelle für Ober ⸗Poſt⸗ 
ſekretäre bei dem Poſtamt I in Frankfurt (Oder) 
dem Ober⸗Poſtpraktikanten Henſel in Berlin. Dem 
Poſlinſpektor Fuhrmann in Guben die Verwaltung 
einer Stelle für Bezirks⸗Aufſichtsbeamte bei der 
Ober⸗Poſtdirektion in Breslau. 

146. Verſetzt: Ober⸗Poſtinſpektor Bukes 
von Meß nach Frankfurt (Oder). Ober⸗Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Zalachowski von Gelſenklirchen nach 
Frankfurt (Oder). Poſtaſſiſtent Kluge von Kolmar 
(Poſen) nach Schwiebus. Poſtaſſiſtent Ritz von 
Spremberg (Lauſitz) nach Stettin. Poſtdirektor 
von Woisky von Eilenburg nach Luckau (L.). 
Poſtaſſiſtent Menge von Forſt (L.) nach Gold⸗ 


berg (Schl.). 

Vermiſchtes. 
147. Der bisherige Frühprediger Moritz 
Reichelt in Erfurt iſt zum Archidiakonus der 
Parochie Finſterwalde N.⸗L., Diözeſe Dobrilugk, be⸗ 
ſtellt worden. 
148. Königliche Tierärztliche Hochſchule 
Hannover. Das Sommer ⸗Semeſter 1907 beginnt 
am 15. April 1907. 

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter 
Zuſendung des Programms und Vorleſungs⸗Ver⸗ 
zeichniſſes die Direkilon. Dr. Dammann. 
149. Tierärztliche Hochſchule Berlin, 

Luiſenſtraße 56. f 

Das Sommerſemeſter 1907 beginnt am 15. April. 
Die Immatrikulationen beginnen am 8. April und 
dauern bis zum 1. Mat. Aufnahmebedingungen 
und Stundenplan werden auf Erfordern vom Bureau 
abgegeben. Der Rektor. 
150. Königliche landwirtſchaftliche Akademie 
Bonn⸗Poppelsdorf in Verbindung mit der Rheini⸗ 

ſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 

Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1907 
beginnen am 16., die Vorleſungen am 23. April d. Is. 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat 
der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 

Auskunft über den Eintritt und den Studien⸗ 
gang erteilt Der Direktor 
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